Südumfahrung Feldkirch:

Massiver Mehrverkehr als grosse Chance?
Die beiden favorisierten Tunnelvarianten zur Südumfahrung Feldkirch werden von den Vorarlberger und Liechtensteiner Regierungen als grosse Chance für die Region propagiert und als politischen Erfolg gefeiert. Dabei werden folgende Fakten völlig ignoriert:
Massiver Mehrverkehr für Liechtenstein:

Wird eine der beiden favorisierten Tunnelvarianten realisiert, ist das Verkehrsaufkommen im 2020 an der Grenze Schaanwald um ca. 42% höher als im 2005 (im Vergleich: Amtsvariante Letzetunnel +48%). Dies entspricht einer Zunahme von nahezu 5'000 Fahrzeugen pro Tag. Diese Angaben stammen aus der „Verkehrsplanung Feldkirch Süd“ vom Oktober 2006. In dieser prognostizierten massiven Verkehrszunahme ist das zusätzliche Verkehrsaufkommen durch das Bauvorhaben des Industriezubringers Schaan und die geplanten Erweiterungen zur beschleunigten LKW-Abfertigung beim Zoll noch gar nicht berücksichtigt.
Noch höhere Luftbelastung für Liechtenstein:

Unsere Luftqualität ist nahezu landesweit miserabel. Die gesetzlichen Grenzwerte der Schadstoffe werden regelmässig und zum Teil massiv überschritten. Die Messreihen der vergangenen Jahre zeigen sogar eine steigende Tendenz der Schadstoffbelastung. Noch schlechtere Atemluft durch Mehrverkehr ist gegenüber der Bevölkerung verantwortungslos. 
Keine wirksame Entlastung der Bärenkreuzung:

Eines der Hauptargumente für die Tunnelumfahrungen sind die hohen Schadstoffbelastungen bei der Bärenkreuzung. Trotzdem wird nun akzeptiert, dass diese Belastung durch den Tunnelbau nicht auf die gesetzlichen Grenzwerte reduziert werden kann, da der Verkehr im Bereich der Bärenkreuzung um weit weniger als 10% abnimmt (Vergleich 2020 zu 2005).
Keine Prüfung von Alternativen zu Strassenbauvarianten:

Die „Verkehrsplanung Feldkirch Süd“ umfasst in der Zwischenzeit 14 Strassenbauvarianten. Unglaublich aber Realität: die Liechtensteiner und Vorarlberger Regierungen haben es bis heute nicht als notwendig erachtet, auch nur eine einzige seriöse Alternative mit Schwerpunkt öffentlichem Verkehr zu erarbeiten! Einer nachhaltigen und ganzheitlichen Verkehrslösung wird keine Chance eingeräumt.

Wir erwarten von den Entscheidungsträgern, den Medien und insbesondere von den Volksvertretern eine kritische und objektive Auseinandersetzung mit diesen Bauvorhaben und die Interessenvertretung unserer Bevölkerung. Die Auswirkungen dieser neuen Tunnelvarianten auf die Bevölkerung sind ähnlich fatal wie beim Letzetunnel: massiver Mehrverkehr und noch giftigere Atemluft!
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